



Thüringen auf dem Weg 
zum Klimagesetz
Herausgeber: Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz  
  (TMUEN) – Stabsstelle Presse, Öffentlichkeitsarbeit, Reden 
                            Beethovenstraße 3 | 99096 Erfurt
   Telefon: 0361 57 39 11 933 | Telefax: 0361 57 39 11 044
   www.umwelt.thueringen.de 
  poststelle@tmuen.thueringen.de
Stand:  April 2017




FLYER_OnePager_Klima_0305_zD.indd   1 03.05.17   14:52
7  Ziele für gutes Klima
1. Runter mit den Treibhausgasemissionen: Die Treib-
hausgasemissionen im Freistaat Thüringen sollen im 
Vergleich zum Jahr 1990 bis zum Jahr 2030 um 70 %, bis 
zum Jahr 2040 um 80 % und bis zum Jahr 2050 um 95 % 
reduziert werden.   
Der von uns Menschen beeinﬂ usste Klimawandel ist ein 
globales Phänomen, das auch vor Thüringens Landesgrenzen 
nicht Halt macht. Frosttage nehmen ab, Hitzeperioden werden 
häuﬁ ger, Hochwasser- und Starkregenereignisse nehmen zu. 
Darauf hat zuletzt der Thüringer Klimarat nachdrücklich 
hingewiesen. Wenn wir die Folgen der im Eiltempo voran-
schreitenden Erderwärmung begrenzen wollen, müssen wir 
jetzt entschlossen und gemeinsam handeln. Mit dem Vor-
schlag für ein Klimagesetz möchte die Thüringer Landesregie-
rung einen Beitrag leisten, um die international vereinbarten 
Klimaschutzziele des Weltklimavertrages von Paris umzuset-
zen. Dafür braucht es kluge Köpfe und viele helfende Hände. 
Beteiligen Sie sich im Klimajahr 2017!
Anja Siegesmund
Thüringer Ministerin für Umwelt, Energie und Naturschutz
6. Heute schon an morgen denken: Neben dem Klima-
schutz enthält der Entwurf des Thüringer Klimagesetzes auch 
Maßnahmen zur Klimaanpassung, um die Auswirkungen des 
Klimawandels zu begrenzen. Die Thüringer Landesregierung 
unterstützt Kommunen und Landkreise dabei, Klimaanpas-
sungskonzepte zu entwickeln und umzusetzen. Ein regelmä-
ßiges Monitoring soll dazu beitragen, die Zielerreichung zu 
überprüfen und wo nötig Anpassungen vornehmen zu können.
 
7. Dialog für gutes Klima – so geht es weiter: Mit dem 
Klimagesetz und der Integrierten Energie- und Klimaschutz-
strategie legt Thüringen im Jahr 2017 den Grundstein, um 
bis zur Hälfte des Jahrhunderts klimaneutral zu werden.
Thüringer Klimagesetz
→  Verbändeanhörung: April / Mai 2017
→  Kabinettdurchgang: Juni/Juli 2017
→  Zuleitung an den Landtag: 3. Quartal 2017
Integrierte Energie- und Klimaschutzstrategie
Mit der in Erarbeitung befindlichen Integrierten Energie- 
und Klimaschutzstrategie Thüringens werden in einem 
breiten Dialogprozess konkrete Klimaschutzmaßnahmen 
vorgelegt, mit denen die Klima- und Energieziele des Thürin-
ger Klimagesetzes umgesetzt werden sollen. Die Strategie 
entsteht gemeinsam mit allen, die sich an der Diskussion 
beteiligen. Anschließend wird Thüringens Klimaschutzplan 
von der Landesregierung verabschiedet. Der Online-Beteili-
gungsprozess startet am 10. Mai 2017. 
www.klimastrategie-thueringen.de
Thüringer Klima-Pavillon
Inspirierender Ort für den Austausch zum Klimaschutz ist 
der Klima-Pavillon. Der kuppelförmige Bau öffnet erstmals 
auf der Landesgartenschau Apolda seine Türen und lädt 
vom 29.04. bis 24.09.2017 mit einem vielfältigen Programm 
149 Tage zum Entdecken, Erleben und Diskutieren ein. 
www.klima-pavillon.de 
 
2. Mehr Erneuerbare Energie: Der Freistaat Thüringen soll 
bis zum Jahr 2040 seinen Energiebedarf durch einen Mix 
aus erneuerbaren Energien vollständig decken können.  
 
3. Landesverwaltung als gutes Beispiel: Bis zum Jahr 
2030 soll die unmittelbare Landesverwaltung klimaneutral 
arbeiten. Im Jahr 2017 wird hierfür im Auftrag des Thürin-
ger Umweltministeriums eine Startbilanz erstellt.
 
4. Kommunale Klimaschutzstrategien: Für Landkreise 
und Städte mit mehr als 30.000 Einwohner/-innen sind 
spätestens ab 2025 Klimaschutzstrategien zu erstellen 
bzw. vorhandene Konzepte fortzuschreiben. Gemeinden 
mit mehr als 10.000 Einwohner/-innen sollen solche Stra-
tegien erarbeiten. Kleinere Gemeinden sollen Wärmeana-
lysen und -konzepte erstellen. Landkreise und Kommunen 
werden von Land und Bund durch entsprechende Förderan-
gebote unterstützt.
 
5. Wärme als „hidden champion“: Bis zum Jahr 2050 
wird deutschlandweit ein nahezu klimaneutraler Gebäu-
debestand angestrebt. Dazu ist auch in Thüringen der 
gebäudebezogene Endenergiebedarf zu reduzieren und 
der Anteil erneuerbarer Energien zu erhöhen. Ab 2030 
soll der Anteil erneuerbarer Energien am Wärmebedarf 
bei jedem Gebäude einen Mindestanteil von 25 Pro-
zent erreichen. Alternativ dazu kann der Wärmebedarf 
aus Nah-/Fernwärme mit hoch effizienten KWK-Anlagen 
oder einem Mindestanteil erneuerbarer Energien von 
25 Prozent gedeckt werden. Auch durch Instrumente wie 
Gebäudeenergiechecks, Energie bedarfsausweise oder 
zertifizierte Umweltmanagement- und Energiemanage-
mentsysteme können Wege zu einem klimaneutralen 
Gebäudebestand aufgezeigt werden. 
Thüringer Klimarat – Stellungnahme zum Klimagesetz
Die Stellungnahme des Thüringer Klimarates zur Ver-
abschiedung eines Thüringer Klimagesetzes sowie der 
Formulierung von Eckpunkten für ein Thüringer Klimagesetz 
ist abrufbar unter
www.klimarat.thueringen.de 
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